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Manchmal liegen die Dinge
eben anders. Fünf Eupener
Chöre haben Monate daran ge-
feilt, das Te deum des letti-
schen Musikers Rihardts Du-
bra, Jahrgang 1964, gemein-
sam aufzuführen. Bevor die
Stunde der Wahrheit anbrach,
sangen sich die Chöre erst ein-
mal einzeln warm. Die Kirche
war dabei bis auf den berühm-
ten letzten Platz von Zuhörern
besetzt.

Der Kgl. MGV Marienchor
hatte drei junge Stücke aus
dem Baltikum ausgewählt.
Waren die Werke von Vitautas
Miskinis (Litauen) und Ri-
hardts Dubra in gewohntem
Latein, so wagten sich die Eu-
pener bei Gustav Erneskas
(Estland) auch an die estni-
sche Sprache heran. Obwohl
die Balten Jahrhunderte lang
von der Besatzung durch das
Zarenreich und besonders
dann durch Stalins Sowjetuni-
on gelitten haben, lassen die
gesungenen Stücke doch ver-
muten, dass ein gewisser kul-
tureller Austausch im positiven
Sinne stattgefunden hat. Ein
wenig erinnerte die Musik an
die Don-Kosaken.

Der Marienchor sang alles a
capella, und zwar - wie auch
die anderen vier Chöre - in ge-
wohnter Präzision. Der Frau-
enchor Voices von St.Josef
sang diesmal unter der Leitung
von Michaela Schumacher-
Fank, weil der Dirigent Hubert
Schneider gesundheitsbedingt
passen musste. In dezenter
Keyboard-Begleitung wandten
sich die Damen der finnischen
Musik zu, zwei Stücke, die sie
auch tatsächlich in finnischer
Sprache einstudiert hatten.

Ganz anders der Cäcilien-
chor. Das an St.Nikolaus behei-
matete gemischte Ensemble
brachte den deutschsprachi-
gen Kulturkreis in das Konzert

ein, wobei es drei Stücke aus
der Frühromantik wählte. Da-
bei dürfte Mendelssohns Mo-
tette »Jauchzet dem Herrn, al-
le Welt« das bekannteste Werk
des Abends gewesen sein. Die
beiden anderen Stücke »Herr
unser Herrscher« und »Lobet
Gott in seinem Heiligtum«
wurden als Psalmworte schon
von anderen Musikern vertont,
bekannt sind die Versionen
von Heinrich Schütz. Umso in-
teressanter war nun die Inter-
pretation nach Moritz Haupt-
mann und Johann Georg Her-
zog.

Der Eupener Knabenchor
nahm wieder das Keyboard zur
Begleitung in Anspruch. Einen
schönen wechselseitigen Kon-
trast boten die hellen Kinder-
stimmen und die Bassstimmen
der schon fast erwachsenen
Jungen, die ihren Stimmbruch

schon hinter sich haben. Ihr
musikalischer Bogen spannte
sich vom »Heilig« aus Schu-
berts Deutscher Messe bis zum
fetzigen »I will follow him«.

Das wiederum gemischte En-
semble Cantabile konzentrier-
te sich sprachlich auf das alt-
ehrwürdige Latein, zugleich
aber musikalisch a capella auf
die Moderne. Dreimal kam
wieder Rihardts Dubra zum
Zuge. Sein O Crux Ave kam der
Mendelssohn-Romantik stel-
lenweise recht nahe. Die im
Vergleich zu den anderen Chö-
ren mit 16 Leuten kleine Beset-
zung gab dem Gesang anderer-
seits eine eher analytische No-
te, die beim Publikum ebenso
gut ankam. Hingegen war das
»Ave Maris Stella« von Trond
Kverno aus Norwegen eine
schwere Kost moderner, aber
für den Laien immer noch

nachvollziebare E-Musik.
Schließlich war es soweit.

Das Te deum von Rihardts Du-
bra begann mit dem leisen An-
schlagen der Röhrenglocken-
werke, die der Harmonie-Mu-
sikverein Kettenis sowie der
Musikverein Hof von Amel
freundlicherweise zur Verfü-
gung gestellt hatten. Sebastian
Piront und Myriam Hanotte
bedienten diese seltenen In-
strumente, während Luc Marly
Saxofon und Jonathan Demou-
lin Horn spielten und auf der
Empore außerhalb aller Blicke
Gerhard Sporken die Orgel be-
tätigte.

Sie und die 160 Sängerinnen
und Sänger gaben sichtlich al-
les, um den Lobgesang zu into-
nieren. In der anschließend
fälligen Wiederholungs-Zuga-
be setzte Dirigent Heinz Piront
noch eins drauf und forderte
das Publikum auf mitzusingen:
»Der Text ist einfach, singen
Sie te deum laudamus oder
summen Sie einfach so die Me-
lodie mit.«

Als besonderen Gast hatte
Marienchor-Präsident Heribert
Kever zuvor den lettischen
Botschafter Raimonds Jansons
begrüßen können. Der war ei-
gens für die Aufführung des Te
deums nach Eupen gereist und
hatte sich am Nachmittag im
Rathaus in das Goldene Buch
der Stadt eingetragen.

Der Erfolg des Konzertes
zahlte sich in barer Münze aus.
Es war eine Benefizveranstal-
tung unter der Schirmherr-
schaft der Stadt Eupen zuguns-
ten des Viertelhauses Cardijn
in der Unterstadt. 2200 Euro
kamen bei der Kollekte wäh-
rend der Pause zusammen.

Welch eine Begeiste-
rung! Dabei war das mu-
sikalische Angebot am
Sonntag in der Nikolaus-
kirche alles andere als
verheißungsvoll. Wer
würde schon das Radio
einschalten, wenn geist-
liche Intonationen der
Gegenwart eines hierzu-
lande völlig unbekannten
Komponisten aus irgend
so einem osteuropäi-
schen Land auf dem Pro-
gramm stünde, die kei-
ner kennt?
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� Eupen

Fünf Chöre sangen geistliches
Monumentalwerk

Lettischer Botschafter verewigte sich im Goldenen Buch der Stadt Eupen

Von Thomas Kreft

Finale aller Chöre zum Te deum von Rihardts Dubra.

Mit dem Eupener Knabenchor waren auch Kinder bei der großen Auf-
führung dabei - für sie gewiss ein unvergesslicher Tag.

Herr Botschafter, wir hat-
ten heute die Gelegenheit
festzustellen, dass aus ih-
rer Heimat großartige
geistliche Musik kommt.
Wie stand es mit der Kir-
chenmusik wahrend der
sowjetischen Besatzung?

Die geistliche Chormusik
war in dieser Zeit für uns ei-
ne Möglichkeit, uns in die
Kirchen zurückzuziehen
und unsere eigene Kultur zu
pflegen.

Wie steht es heute in
Lettland um die Kirche
und ihre Musik?
Es gibt immer noch sehr

viele Gläubige. Die Musik
bekommt sogar wieder Auf-
trieb.

Sehen Sie Fortschritte,
die lettische Kultur in
Westeuropa bekannter zu
machen?

Absolut ja. Heute z.B. hier
in Eupen, das war eine gute
Initiative. Natürlich solle
man noch mehr tun. Unsere
Länder liegen ja nur zwei
Flugstunden voneinander
entfernt.

Was weiß man umgekehrt
in Lettland über Belgien?
Vor allem kennt man die

belgische Schokolade und
das exzellente Bier von hier.
In Riga gibt es eine belgi-
sche Bar, die ist bei den Let-
ten sehr beliebt. Doch Spaß
beiseite, es gibt auch kultu-
rellen Austausch: Beim Kö-
nigin-Elisabeth-Musikwett-
bewerb in Brüssel nehmen
regelmäßig Letten teil, und
das mit Erfolg.
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Der lettische Botschafter in
Belgien, Raimonds Jansons,
beehrte die Aufführung des
Te deum, komponiert durch
seinen Landsmann Rihardts
Dubra, am Sonntag in der
Eupener Nikolauskirche
durch seinen Besuch.

Botschafter Raimonds Jansons

NACHGEFRAGT

Wie kriegt man eigentlich
fünf Chöre unter einen
Hut, die man sonst nicht
alle selbst dirigiert?

Eigentlich sehr gut, die
Chorleiter haben die Chöre
bestens vorbereitet. Seit An-
fang des Jahres laufen die
Proben, und es gab drei Ge-
samtproben für die Feinhei-
ten.

Warum haben Sie für das
gemeinschaftliche Kon-
zert ausgerechnet letti-
sche Musik ausgewählt?
Ich bin ein großer Ver-

fechter von Musik aus dem
baltischen Raum. Es gibt
dort noch so viel wunderba-
re Musik zu entdecken. Was
die Kompositionen von Du-
bra angeht, da spürt man,

wie der Funke aufs Publi-
kum überspringt. Das Te
Deum habe ich im Internet
gefunden und dem Marien-
chor eine Aufnahme davon
vorgespielt. Die Sänger wa-
ren sehr begeistert davon.

Hatten Sie vor dieser be-
sonderen Aufführung
Lampenfieber?
Eigentlich nicht. Ich bin

das Ganze doch sehr kon-
zentriert, aber zugleich
auch gelassen angegangen.

(tk)
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Der musikalische Leiter des
Eupener Marienchores,
Heinz Piront, hat mit fünf
Chören das Te Deum von Ri-
hardts Dubra einstudiert
und am Sonntag in St. Niko-
laus aufgeführt.

Dirigent Heinz Piront

NACHGEFRAGT

Heinz Piront dirigierte das von 160 Sängerinnen und Sänger dargebrachte Te Deum.

Das Röhrenglockenwerk läutete das Finale ein.
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